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Satzung des Turn- und Sportvereins Pansdorf v. 1920 e.V. 

 
 
I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 
§ 1 Name, Sitz und Vereinsfarben 
 

- Der Verein führt den Namen „Turn- und Sportverein Pansdorf von 
1920 e.V.“. 

- Er hat seinen Sitz in Pansdorf, Techauer Weg 13, und ist im Vereins-
register des Amtsgerichts Bad Schwartau unter der Nummer 216 ein-
getragen. 

- Die Vereinsfarben des TSV Pansdorf sind schwarz und weiß. 
- Der Verein ist zur Förderung seiner sportlichen Betätigung dem Lan-

dessportverband Schleswig-Holstein als Dachorganisation und den 
verschiedenen Fachverbänden angeschlossen. Die Satzungen der ver-
schiedenen Verbände hat der Verein anerkannt und richtet sich danach. 

- Das Geschäftsjahr läuft vom 01. Januar bis 31. Dezember eines Jahres. 
 

§2 Grundsätze, Zweck und Aufgabe des Vereins 
 

-             Der Turn- und Sportverein Pansdorf ist politisch, religiös und rassisch 
               neutral. 
-             Er vertritt die Ideen des Amateursports. 
-             Der Verein bekennt sich zur freiheitlich-demokratischen 
              Grundordnung. 
-  Ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb wird nicht bezweckt. Der Verein 

ist selbstlos tätig. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung. 

-  Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke  
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
den Mitteln des Vereins. Die Mittelverwendung muß einer ordnungs-

gemäßen Wirtschaft entsprechen. Es darf keine Person durch Ausga-
ben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

- Alle in den Satzungen des Vereins festgelegten Funktionen werden eh-
renamtlich ausgeübt. 

- Aufgabe des Vereins ist es, die Mitglieder durch planmäßige Pflege 
und Förderung des Sports und durch Mitgestaltung der Freizeit zu för-
dern und der körperlichen, geistigen und sittlichen Entwicklung - vor-
nehmlich der Jugend - zu dienen. 

 
II. MITGLIEDSCHAFT 
 
§ 3 Mitglieder 
 

- Der TSV Pansdorf besteht aus 
 
• aktiven Mitgliedern 
• passiven Mitgliedern und 
• Ehrenmitgliedern 

 
§4 Erwerb der Mitgliedschaft 

 
- Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Über die 

Aufnahme entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung der Aufnahme 
kann Beschwerde beim Ehrenrat eingelegt werden. Der Antrag auf 
Aufnahme ist schriftlich vorzunehmen. 

- Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr haben mit dem Auf-
nahmeantrag die Einverständniserklärung eines Erziehungsberechtig-
ten oder des gesetzlichen Vertreters beizubringen. 

- Ehrenmitglied kann auch eine natürliche Person werden, die nicht Mit-
glied im Verein ist.  

 
§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

 
- Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluß oder Tod. 
- Der Austritt ist dem Geschäftsführenden Vorstand gegenüber schrift-

lich zu erklären. Er ist unter Einhaltung einer Frist von 4 Wochen und 
nur zum Schluß eines Quartal zulässig. 

- Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden  



• wegen erheblicher Verletzung satzungsgemäßer Verpflich-
tungen 

• wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des 
Vereins oder 

• wegen groben unsportlichen Verhalten 
 

         Über den Ausschluß entscheidet der Geschäftsführende Vorstand. 
Vor der Entscheidung hat er dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich 
schriftlich oder mündlich zu äußern; hierzu ist das Mitglied unter Ein-
haltung einer Mindestfrist von zehn Tagen schriftlich aufzufordern. 
Die Entscheidung über den Ausschluß ist schriftlich zu begründen und 
dem Mitglied durch eingeschriebenen Brief zuzustellen. Gegen die 
Entscheidung ist die Berufung an den Ehrenrat zulässig, sie muß 
schriftlich und binnen drei Wochen nach  Absendung der Entschei-
dung erfolgen. Der Ehrenrat entscheidet endgültig. 

- Ein Mitglied kann des weiteren ausgeschlossen werden, wenn es trotz 
zweimaliger schriftlicher Mahnung durch den Geschäftsführenden 
Vorstand mit der Zahlung von Beiträgen oder Umlagen in Höhe von 
mehr als einem Jahresbeitrag in Rückstand ist. Der Ausschluß kann 
vom Geschäftsführenden Vorstand erst beschlossen werden, wenn seit 
Absendung des zweiten Mahnschreibens, das den Hinweis auf den 
Ausschluß zu enthalten hat, drei Monate vergangen sind. 

- Personen, deren Mitgliedschaft erloschen ist, haben keinen Anspruch 
auf Mitwirkung im Übungs- und/oder Spielbetrieb und auf Anteile aus 
dem Vermögen des Vereins. Andere Ansprüche gegen den Verein 
müssen binnen sechs Monaten nach Erlöschen der Mitgliedschaft 
durch eingeschriebenen Brief geltend gemacht und begründet werden. 

 
§ 6 Mitgliedsbeiträge 
 

- Zur Deckung der Ausgaben werden Vereinsbeiträge erhoben, die von 
der Mitgliederversammlung beschlossen werden. In der Beitragsord-
nung sind die aktuellen Beiträge, die Zahlung der Beiträge und das 
Verfahren zur Beitragserhebung geregelt. Über die Beitragsordnung ist 
auf jeder ordentlichen Mitgliederversammlung ein Beschluß zu fassen. 

- Abteilungen können auf Beschluß in einer Abteilungsversammlung 
und mit Zustimmung des Gesamtvorstandes Zusatzbeiträge für die Ab-
teilungsarbeit erheben. Die Abteilungen haben sich dann ebenfalls eine 
Beitragsordnung zu geben. 

- Die Begünstigung einzelner Mitglieder, der Vereinsorgane oder Dritter 
ist nicht statthaft. 

- Ehrenmitglieder sind von der Zahlung eines Mitgliedsbeitrages befreit. 
- In besonderen Fällen (z.B. Wehrdienst, u.a.) kann vom Geschäftsfüh-

renden Vorstand eine Ermäßigung oder eine Befreiung von der Zah-
lung des Mitgliedsbeitrages ausgesprochen werden. 

 
III. RECHTE und PFLICHTEN 
 
§ 7 Rechte der Mitglieder 

 
- Jedes Mitglied ist berechtigt, im Rahmen des Vereinszweckes an den 

Veranstaltungen des TSV Pansdorf  teilzunehmen. Dazu gehört auch 
die Inanspruchnahme der vereinseigenen Einrichtungen und Geräte. 

- Jedes Mitglied ist berechtigt, an den Wahlen und Abstimmungen in-
nerhalb des Vereins teilzunehmen. 

 
§ 8 Pflichten der Mitglieder 
 

- Die Mitglieder des Vereins verpflichten sich, 
 

• die Satzungen und Ordnungen des Vereins zu befol-
gen, 

• die Beschlüsse der Vereinsgremien anzuerkennen, 
• alle Einrichtungen und Geräte des Vereins schonend 

zu behandeln 
• bei Wiederherstellung, Instandsetzung und Ausbau 

von Vereinseinrichtungen nach Kräften mitzuarbei-
ten. 

 
§ 9 Rechte des Vereins 
 

- Der Verein ist berechtigt 
• bei Nichteinhaltung des §8 den §5 Abs. 3 und 4 der Satzung 

anzuwenden 
• die von den Verbänden oder sonstigen Institutionen ausge-

sprochenen Geldstrafen gegen einzelne Mitglieder bei diesen 
zurückzufordern und 



• bei Beitragsrückstand das Mitglied vom aktiven Spielbetrieb 
und von der Nutzung der Vereinseinrichtungen vorüberge-
hend auszuschließen. 

 
§ 10 Pflichten des Vereins 
 

- Der Verein ist verpflichtet 
• den Mitgliedern die Möglichkeit einer Betätigung gemäß § 2 

Abs. 2 der Satzung  zur Verfügung zu stellen und darüber 
hinaus alle Möglichkeiten auszuschöpfen, um den Mitgliedern 
eine möglichst große Anzahl verschiedener Sportarten im 
Rahmen seiner finanziellen und sportlichen Gegebenheiten 
anzubieten,  

• für die vorgeschriebene Unfallversicherung seiner Mitglieder 
Sorge zu tragen. 

 
Für abhanden gekommene Gegenstände haftet der Verein nicht. 
 
 

IV ORGANE  DES  VEREINS und ihre AUFGABEN 
 
§ 11 Die Organe des Vereins 

 
- die Mitgliederversammlung 
- der Geschäftsführende Vorstand 
- der Gesamtvorstand 
- der Ehrenrat 
 

§ 12 Der Geschäftsführende Vorstand 
 
- Er besteht aus 

 
• dem/der  1. Vorsitzenden, 
• dem ersten Stellvertreter/der ersten Stellvertreterin des/der 1. 

Vorsitzenden, 
• dem zweiten Stellvertreter/der zweiten Stellvertreterin des/der 

1. Vorsitzenden, 
• dem Schatzmeister/der Schatzmeisterin 
 

- Der Geschäftsführende Vorstand tagt nach Bedarf und Absprache.  

- Über die Sitzungen sind Niederschriften anzufertigen.  
- Je 2 Mitglieder des Geschäftsführenden Vorstandes vertreten den Ver-

ein gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des § 26 BGB, von de-
nen eines stets der 1. Vorsitzende/die 1. Vorsitzende oder der Stellver-
treter/die Stellvertreterin sein muß. 

- Dem Geschäftsführenden Vorstand obliegt 
- die Erledigung der laufenden Geschäfte, 
- die Betreuung der Geschäftsstelle, 
- die Erarbeitung mittel- und längerfristiger Planungen und die 

Vorbereitung von Lösungskonzepten  
- Der Geschäftsführende Vorstand ist berechtigt, zur Erfüllung einzelner 

Aufgaben Ausschüsse einzusetzen und in diese Ausschüsse besonders 
sachverständige Vereinsmitglieder zu entsenden. Die Ausschüsse kön-
nen sowohl auf Dauer als auch für die Lösung zeitlich begrenzter Auf-
gaben angelegt sein. Ihre Beschlüsse haben beratenden, empfehlenden 
Charakter. 

 
§ 13 Der Gesamtvorstand 
 

- Er besteht aus 
• den Mitgliedern des Geschäftsführenden Vorstandes, 
• dem Jugendwart/der Jugendwartin, 
• den Abteilungsleitern/Abteilungsleiterinnen bzw. dessen Ver-

treter 
• dem/der Vorsitzenden des Ehrenrates. 
 

- Der Gesamtvorstand tagt in der Regel mindestens viermal im Jahr. 
Über die Sitzungen sind Niederschriften anzufertigen. 

- Dem Gesamtvorstand obliegt die Beratung und Beschlußfassung über 
die vom Geschäftsführenden Vorstand vorbereiteten Planungen und 
Lösungskonzepte sowie des Haushaltsentwurfes. 

- Darüber hinaus hat der Gesamtvorstand die Aufgabe die Arbeit des 
Geschäftsführenden Vorstandes zu kontrollieren und dafür zu sorgen, 
dass die Belange aller Abteilungen angemessen vertreten werden. 

 
 
 
 
 
 



§ 14 Die Mitgliederversammlung 
 

- Die Mitgliederversammlung ist das oberste Entscheidungsgremium des  
TSV Pansdorf. 

- Zu unterscheiden sind 
 
• die ordentliche Mitgliederversammlung  
• die außerordentliche Mitgliederversammlung 
 

- Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich im ers-
ten Quartal statt. 

- Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn das 
Interesse des Vereins es erfordert oder wenn ein Fünftel der stimmbe-
rechtigten Mitglieder es schriftlich unter Angabe von Gründen beim 
Geschäftsführenden Vorstand beantragt. 

- Die Mitgliederversammlungen sind ohne Rücksicht auf die Anzahl der 
Erschienenen beschlußfähig. 

- Die Einberufung von Mitgliederversammlungen erfolgt durch Veröf-
fentlichung der Tagesordnung im Aushang des Vereins und durch die 
örtliche Presse. 

- Zwischen dem Tag der Veröffentlichung und dem Termin der Ver-
sammlung muß eine Frist von mindestens 14 Tagen liegen. 

- Über die Mitgliederversammlungen sind Niederschriften anzufertigen. 
- Zu den wichtigsten Aufgaben der ordentlichen Mitgliederversammlung 

gehören 
• Wahl der Vereinsorgane, insbesondere des Geschäftsführen-

den Vorstandes  
• die Überwachung der Tätigkeiten dieser Organe 
• die Festsetzung von Beiträgen und Umlagen  
• Entgegennahme der Jahresberichte des Geschäftsführenden 

Vorstandes bzw. einzelner Vorstandsmitglieder, 
• Entgegennahme der Kassenprüfungsberichte, 
• Entlastung des Schatzmeisters/der Schatzmeisterin, des Ge-

schäftsführenden Vorstandes und des Gesamtvorstandes, 
• Wahlen zum Geschäftsführenden Vorstand 
• Wahlen der Mitglieder des Ehrenrates, 
• Wahl der Kassenprüfer/Kassenprüferinnen und 
• Verabschiedung des Haushaltsplanvoranschlages. 

 

§ 15 Der Ehrenrat 
 

- Der Ehrenrat wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung ge-
wählt. Er setzt sich aus 4 Mitgliedern zusammen, die dem Verein min-
destens 10 Jahre ununterbrochen angehören müssen und das 40. Le-
bensjahr vollendet haben. 

- Der/Die Vorsitzende des Ehrenrates wird innerhalb des Ehrenrates ge-
wählt und muß dem Gesamtvorstand mitgeteilt werden. 

- Ehrenmitglieder dürfen dem Ehrenrat nicht angehören. 
- Der Ehrenrat hat im wesentlichen folgende Aufgaben: 

 
• Beratung und Entscheidung über Beschwerden insbesondere 

über den des Geschäftsführenden Vorstand oder einzelne Mit-
glieder des Geschäftsführenden Vorstandes, 

• Beratung und endgültige Entscheidung über den Einspruch 
eines Mitgliedes im Falle eines vom Geschäftsführenden Vor-
standes ausgesprochenen Vereinsausschlusses und 

• Beratung und Bestätigung der vom Geschäftsführenden Vor-
stand vorgesehenen Ehrungen einschließlich der Vergabe ei-
ner Ehrenmitgliedschaft. 

 
§ 16 Die Abteilungen 
 

- Alle Abteilungen innerhalb des TSV sind grundsätzlich gleichberech-
tigt. Allerdings kann auf Beschluß des Gesamtvorstands  einzelnen 
Abteilungen oder ihren Untergliederungen ein besonderer Status - z.B. 
in organisatorischer und finanzieller Hinsicht - zuerkannt werden. 

- Jede Abteilung hat bis zum Ende eines Jahres eine Abteilungshaupt-
versammlung durchzuführen. Die Abteilungshauptversammlung muß 
mindestens 14 Tage öffentlich in den Aushängen des TSV Pansdorf 
bekanntgegeben werden.  

- Die Abteilungshauptversammlung wählt aus Ihren Abteilungsmitglie-
dern einen Abteilungsleiter/Abteilungsleiterin. Weiterhin hat die Ab-
teilungshauptversammlung darüber zu beschließen, wer die Abteilung 
im Gesamtvorstand vertritt. 

- In Abteilungen mit starker Vertretung von jugendlichen Mitglieder 
kann sich die Abteilung einen Jugendobmann wählen, der die Belange 
der Jugendlichen in der Abteilung vertritt. Er arbeitet eng mit dem Ju-
gendwart/der Jugendwartin des TSV Pansdorf  zusammen. 



- Über Gründung und Auflösung von Abteilungen entscheidet der Ge-
samtvorstand. 

- Den Abteilungen werden im Rahmen des zu erstellenden Haushalts-
planes Mittel zur Verfügung gestellt, über die sie im Sinne des Sat-
zungszweckes verfügen können. 

 
V AUFGABEN DER VORSTANDSMITGLIEDER DES GESCHÄFTS-

FÜHRENDEN VORSTANDES 
 
§ 17 Der /Die 1. Vorsitzende 

 
- Der/Die 1. Vorsitzende repräsentiert den Verein nach innen und außen. 
- Er/Sie ist verantwortlich für die Gestaltung der Vorstandsarbeit und 

beruft die Vorstandssitzungen ein, in denen er/sie den Vorsitz führt. 
- In besonderen eiligen Angelegenheiten steht ihm/ihr ein vorläufiges 

Weisungsrecht zu. 
 

§ 18 Die beiden Stellvertreter/Stellvertreterinnen des/der  1. Vorsitzenden
  

- Die beiden Stellvertreter/Stellvertreterinnen des/der 1. Vorsitzenden 
sind gleichberechtigt. 

- Sie nehmen im Verhinderungsfalle des/der 1. Vorsitzenden des-
sen/deren Aufgaben wahr. 

- Im Rahmen interner Vereinbarungen sind sie für besondere Aufgaben-
bereiche zuständig. 

 
§ 19 Der Schatzmeister/Die Schatzmeisterin 
 

- Dem Schatzmeister/Der Schatzmeisterin untersteht die gesamte Fi-
nanzverwaltung des Vereins. 

- Er/Sie hat auf der Jahreshauptversammlung alljährlich einen Kassenbe-
richt über das abgelaufene Geschäftsjahr vorzulegen. Dieser muß von 
der Jahreshauptversammlung genehmigt werden. 

 
 
 
 
 

 

Va MITGLIED DES GESAMTVORSTANDES MIT BESONDERER 
FUNKTION 

 
§20  Der Jugendwart/Die Jugendwartin 
 

- Der Jugendwart/Die Jugendwartin vertritt im Gesamtvorstand die Ge-
samtheit der Vereinsjugendlichen. 

- Er/Sie hat die Aufgabe, die sportliche und kulturelle Arbeit im Jugend-
bereich des Vereins zu koordinieren und zu überwachen. In den Ju-
gendabteilungen können Abteilungsleiter, Trainer und Betreuer nur mit 
seinem/ihrem Einverständnis tätig werden. 

- Die Mitarbeiter/Die Mitarbeiterinnen im Jugendbereich des Vereins 
haben dem Jugendwart/der Jugendwartin auf Wunsch Rechenschaft 
über ihre Arbeit abzulegen. 

 
 
VI WAHLEN 
 
§ 21 Allgemeines 
 

- Alle Wahlen sind geheim. Steht jedoch nur ein Kandidat/eine Kandida-
tin zur Verfügung, so kann die Wahl auf Antrag durch Handheben er-
folgen. 

- Bei allen Wahlen ist die absolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
erforderlich. Wird diese im ersten Wahlgang nicht erreicht, erfolgt eine 
Stichwahl der beiden Erstplazierten. ( Enthaltungen gelten als nicht 
abgegebene Stimmen ) 

- Bei der Wahl zum Geschäftsführenden Vorstand wird jedes Mitglied 
einzeln  gewählt. 

- Bei Stimmengleichheit wird der Wahlgang wiederholt. Ergibt sich 
auch nach zwei Wahlgängen eine Stimmengleichheit, so entscheidet 
das Los. 

- Wiederwahlen sind zulässig, Die Kassenprüfer bilden eine Ausnahme. 
 
 
 
 
 
 
 



§ 22 Wahl des Geschäftsführenden Vorstandes und des Ehrenrates  
 

- Die Wahlzeit dieser Gremien beträgt 4 Jahre 
- Scheidet während der Wahlzeit ein Mitglied dieser Gremien aus, so ist 

der Geschäftsführenden Vorstand berechtigt, bis zur nächsten ordentli-
chen Mitgliederversammlung, auf der eine Nachwahl zu erfolgen hat, 
die Position kommissarisch zu besetzen. 

 
§ 23 Wahlen innerhalb der Abteilungen 
 

- Es ist den Abteilungen freigestellt, über die Anzahl der zu wählenden 
Personen und den Wahlmodus zu befinden. 

- Sollte in der Abteilungshauptversammlung kein Abteilungslei-
ter/Abteilungsleiterin und ein Vertreter zum Gesamtvorstand gewählt 
werden, ist der Geschäftsführende Vorstand berechtigt, die Position 
kommissarisch zu besetzen.. 

- Die Abteilungen haben auf der Jahreshauptversammlung Berichte vor-
zulegen. 

 
§ 24 Wahl der Kassenprüfer/Kassenprüferinnen 
 

- Zur Prüfung der Kassengeschäfte werden von der Jahreshauptver-
sammlung zwei Kassenprüfer/Kassenprüferinnen auf die Dauer von 
zwei Jahren gewählt. 

- Sie sind verpflichtet und berechtigt, die Kassen und die dazugehörigen 
Belege und Unterlagen zu jeder Zeit  und unvermutet zu prüfen und 
der ordentlichen Mitgliederversammlung einen Bericht zu geben. 

- Die Kassenprüfer/Kassenprüferinnen dürfen keine Vorstandsfunktion 
im Verein innehaben und ausüben. 

- In jedem Jahr scheidet ein Kassenprüfer/eine Kassenprüferin aus. Eine 
Wiederwahl ist erst nach 3 Jahren möglich. 

 
 
VII SCHLUßBESTIMMUNGEN 
 
§ 25 Zuständigkeiten und Rechtsbestimmungen 
 

- Die Satzung bildet die Grundlage der Tätigkeiten des TSV Pansdorf 
und seiner Organe. Sie wird ergänzt durch Ordnungen und Entschei-

dungen der Organe. Der Geschäftsführende Vorstand erlässt zu diesem 
Zweck 

• eine Geschäftsordnung 
• eine Finanzordnung 
• eine Beitragsordnung 
• eine Jugendordnung 
• eine Ehrungsordnung und 
• eine Benutzungsordnung für die Sportstätten. 

Die Ordnungen sind durch die ordentliche Mitgliederversammlung zu be-
stätigen. Eine Ausnahme bildet hierbei die Beitragsordnung ( § 6 ).  

 
§ 26 Beschlußfähigkeit 
 

- Alle Versammlungen und Sitzungen sind ohne Rücksicht auf die Zahl der 
Erschienenen beschlußfähig, sofern sie ordnungsgemäß einberufen wur-
den. 

 
§ 27 Beschlußfassung 
 

- Sämtliche Beschlüsse in den Vorstandsgremien, Abteilungen und Mit-
gliederversammlungen sind mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen zu fassen. Eine Ausnahme bildet die Satzungsänderung. Für 
sie ist eine Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

- Enthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen 
 

§ 28 Stimmrecht und Wählbarkeit 
 

- Stimmrecht besitzen alle Mitglieder und Ehrenmitglieder. Minderjäh-
rige Mitglieder bis 16 Jahre werden auf den Mitgliederversammlungen 
durch die gesetzlichen Vertreter vertreten. Minderjährige Mitglieder ab 
16 Jahre haben ihr Stimmrecht auf den Mitgliederversammlungen 
selbst auszuüben. 

- Gewählt werden können alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr voll-
endet haben. 

 
§ 29 Satzungsänderungen 
 

- Satzungsänderungen können nur von einer zu diesem Zwecke einberu-
fenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Ein Abweichen 



von dieser Regelung ist nur zulässig, wenn sie vom Amtsgericht aus 
formrechtlichen Gründen verlangt wird. 

 
§ 30 Protokollierung von Beschlüssen 
 

- Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstan-
des(Geschäftsführender Vorstand und Gesamtvorstand)  ist unter An-
gabe von Ort, Zeit und Abstimmungsergebnis jeweils eine Nieder-
schrift anzufertigen. Die Niederschrift ist vom Versammlungsleiter 
und dem Protokollführer/ der Protokollführerin zu unterzeichnen. 

 
§ 31 Ernennung von Ehrenmitgliedern 

 
- Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, 

können auf Vorschlag des Geschäftsführenden Vorstandes zu Ehren-
mitgliedern gemacht werden. 

- Die Ernennung durch die Mitgliederversammlung erfolgt auf Lebens-
zeit. Sie bedarf einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder. 

 
§ 32 Auflösung 
 

- Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer für diesen Zweck einbe-
rufenen Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit beschlossen werden. 
Es müssen die Hälfte der ordentlichen Mitglieder anwesend sein. 

- Kommt diese Mehrheit nicht zustande, ist eine erneut einzuberufende 
Versammlung mit 2/3 Mehrheit der Anwesenden beschlußfähig. 

- Bei Auflösung des Vereins können Beschlüsse über die Verwendung 
des Vereinsvermögens erst nach Einwilligung des Finanzamtes gefaßt 
werden. Stimmt das Finanzamt einer Übertragung an die Großgemein-
de Ratekau zu Zwecken der sportlichen Jugendförderung nicht zu, ent-
scheidet eine auf der Auflösungsversammlung zu wählende Kommis-
sion darüber. 

 
§ 33 Inkrafttreten 
 

- Diese Satzung tritt mit ihrer Annahme durch die satzungsändernde Mit-
gliederversammlung  am   10. Februar 2001 in Kraft. 

- Die Satzung vom 30. Januar 1993  tritt damit außer Kraft. 
 

 

 



Geschäftsordnung der TSV Pansdorf 
 
 
I  MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

 
§ 1 Leitung 
 

- Der/Die 1. Vorsitzende eröffnet, leitet und schließt die Mitgliederver-
sammlung. Er/Sie wird im Verhinderungsfall durch einen seiner/ihrer 
Stellvertreter/Stellvertreterinnen vertreten. 

- Falls der Versammlungsleiter/die Versammlungsleiterin und seine/ ih-
re satzungsmäßigen Vertreter/Vertreterinnen verhindert sind, wählen 
die erschienen Mitglieder aus ihrer Mitte einen Versammlungsleiter/ 
eine Versammlungsleiterin. 

- Das gleiche gilt für Aussprachen und Beratungen, die den Versamm-
lungsleiter/die Versammlungsleiterin persönlich betreffen. 

 
§ 2 Tagesordnung 
 

- Nach Eröffnung der Versammlung wird die Tagesordnung bekanntge-
geben. Falls die Versammlung keinen anderen Beschluß faßt, wird an 
der vorgelegten Tagesordnung festgehalten. 

 
§ 3 Wortmeldungen und Redeordnung 
 

- Der Versammlungsleiter/Die Versammlungsleiterin erteilt den Mit-
gliedern in der Reihenfolge ihrer Wortmeldungen das Wort. 

- Der Versammlungsleiter/Die Versammlungsleiterin kann die Redezeit 
begrenzen. 

- Vor der Aussprache soll regelmäßig zunächst der Antragsteller/die An-
tragstellerin gehört werden. 

- Unqualifizierte Äußerungen hat der Versammlungsleiter/die Versamm-
lungsleiterin zu rügen. Bei Wiederholungen ist dem Redner/der Redne-
rin das Wort zu entziehen. Der Versammlungsleiter/Die Versamm-
lungsleiterin hat auch die Möglichkeit, störende Mitglieder des Saales 
zu verweisen oder andere geeignete Maßnahmen zu treffen. 

 
 
 
 

§ 4 Anträge 
 

- Der Zeitpunkt, bis zu dem Anträge spätestens einzureichen sind, wird 
in der Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung bekanntge-
geben. 

- Verspätet eingereichte Anträge können besprochen werden. Eine Be-
schluß in dieser ordentlichen Mitgliederversammlung ist nicht mög-
lich. 

- Anträge über nicht auf der Tagesordnung stehende Fragen gelten als 
Dringlichkeitsanträge und können nur mit Zustimmung einer 2/3 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen zur Beratung und Beschlußfas-
sung kommen. Dringlichkeitsanträge müssen dem Versammlungslei-
ter/der Versammlungsleiterin schriftlich vorgelegt werden. 

 
§ 5 Abstimmung und Beschlußfassung 
 

- Abstimmungen erfolgen entweder durch Handzeichen (offene Abstim-
mung)  oder schriftlich durch Stimmzettel (geheime Abstimmung). 

- Eine schriftliche Abstimmung hat zu erfolgen, wenn  ein Mitglied der 
Versammlung dies beantragt. 

 
§ 6 Wort zur Geschäftsordnung 
 

- Das Wort zur Geschäftsordnung wird außer der Reihenfolge der Red-
nerliste erteilt, wenn der Vorredner geendet hat. 

- Zur Geschäftsordnung dürfen jeweils nur ein Für- und ein Gegenredner 
gehört werden. 

- Der Versammlungsleiter/Die Versammlungsleiterin kann jederzeit, 
falls erforderlich, das Wort zur Geschäftsordnung ergreifen und den 
Redner unterbrechen. 

 
§ 7 Versammlungsprotokoll 
 

- Über alle Versammlungen sind gemäß § 30 der Satzung Niederschrif-
ten anzufertigen. Sie sind innerhalb von 4 Wochen dem Geschäftsfüh-
renden Vorstand vorzulegen und im Jahresheft des TSV Pansdorf zu 
veröffentlichen. 

 
 



II SITZUNGEN DES GESCHÄFTSFÜHRENDEN VORSTANDES und   
des GESAMTVORSTANDES  

 
§ 8 Einberufung 
 

- Die Einberufung des Geschäftsführenden Vorstandes erfolgt formlos 
durch den 1. Vorsitzenden/die 1. Vorsitzende. 

- Die Einberufung des Gesamtvorstandes erfolgt nach Maßgabe der Sat-
zung durch den 1. Vorsitzenden/die 1. Vorsitzende in schriftlicher 
Form unter Angabe der Tagesordnung. Eine Einladung hat ebenfalls zu 
erfolgen, wenn fünf Mitglieder des Gesamtvorstandes dies beantragen. 

 
§ 9 Ladungsfrist 
 

- Die Ladungsfrist soll mindestens eine Woche betragen, in dringenden 
Fällen kann auf die Ladungsfrist verzichtet werden. 

 
§ 10 Tagesordnung 
 

- Der Vorsitzende/Die Vorsitzende setzt die Tagesordnung nach Rück-
sprache mit den anderen Mitgliedern des Geschäftsführenden Vorstan-
des bzw. des Gesamtvorstandes fest. 

 
§ 11 Sitzungsverlauf 
 

- Der Der/Die erste Vorsitzende, bei dessen/deren Abwesenheit sein 
Stellvertreter/seine Stellvertreterin, leitet die Sitzungen der Vorstands-
gremien. 

 
§ 12 Öffentlichkeit 
 

- Die Sitzungen des Geschäftsführenden Vorstandes und des Gesamt-
vorstandes sind nicht öffentlich. Beschluß- und Beratungsergebnisse 
sind vertraulich zu behandeln, insbesondere sind die geltenden Be-
stimmungen des Datenschutzes zu beachten. 

 
§ 13 Befangenheit 

 
- An Beratungen und Beschlüssen über Gegenstände, an denen einzelne 

Mitglieder der Vorstände, direkt oder indirekt, persönlich beteiligt 

sind, dürfen diese nicht teilnehmen. Die Betroffenen haben dies dem 
geschäftsführenden Vorstand mitzuteilen. 

 
§ 14 Abstimmung 
 

- Stimmberechtigt in den einzelnen Vorstandsgremien sind jeweils deren 
Mitglieder nach Maßgabe der Satzung (§§ 12-13). 

- Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des/der Vorsitzen-
den den Ausschlag. 

 
§ 15 Niederschriften 
 

Über den Verlauf der Sitzungen des Geschäftsführenden Vorstandes und 
des Gesamtvorstandes sind Niederschriften anzufertigen, die den Mitglie-
dern der Vorstände bis zur nächsten Sitzung zuzustellen sind. 
 

 
III GELTUNG DER GESCHÄFTSORDNUNG 
 

- Diese Geschäftsordnung gilt nur insoweit als in der Satzung keine ent-
gegenstehenden Regelungen enthalten sind. 

- Sie tritt mit Wirkung vom  10. Februar 2001  in Kraft. 
 
-     Die Geschäftsordnung vom 04. März 1994 tritt damit außer Kraft. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ehrungsordnung des TSV Pansdorf 
 
§ 1 Formen der Ehrung 

 
Die Ehrenordnung unterscheidet drei Formen der Ehrung: 
 
• Ehrungen für Mitglieder mit besonderen Verdiensten 

- Die silberne Ehrennadel kann Personen verliehen werden, die sich 
um den TSV Pansdorf besondere, über viele Jahre hinweg andau-
ernde Verdienste im Bereich des Geschäftsführenden Vorstand, 
der Abteilungsleitung und der Arbeit als Übungslei-
ter/Übungsleiterin erworben oder sich durch besondere Leistungen 
ausgezeichnet hat. 

- Die goldene Ehrennadel kann an Personen verliehen werden, die 
auch nach der Verleihung der silbernen Ehrennadel ihre verdienst-
volle Arbeit über einen weiteren längeren Zeitraum fortgesetzt 
oder sich durch erneute besondere Leistungen ausgezeichnet hat. 

- Die Nadeln erhalten einen vollen Ehrenkranz in Silber oder Gold. 
• Ehrungen für Mitglieder mit langjähriger Vereinszugehörigkeit 

- Nach 15, 25 und 40 Jahren wird die bronzene, silberne und golde-
ne Treuenadel verliehen. 

- Die Nadel erhält einen halben Ehrenkranz mit entsprechendem 
Aufdruck 

- Für weitere volle 10 Jahre werden Nadeln mit entsprechenden 
Aufdrucken(50, 60 u.s.w.) verliehen. 

• Ehrungen bei besonderen Anlässen 
- zu den unterschiedlichsten Anlässen können an Mitglieder und 

Nichtmitglieder Auszeichnungen, Urkunden und Präsente verge-
ben werden. 

 
§ 2 Ernennung zum Ehrenmitglied und zum Ehrenvorsitzenden 
 

- Zum Ehrenmitglied kann nur ein Mitglied ernannt werden, das Inhaber 
der silbernen und goldenen  Ehrennadel ist  und sich  um die Belange 
des TSV Pansdorf in herausragendem Maße verdient gemacht hat.  

- Zum/Zur Ehrenvorsitzenden kann ernannt werden, wer sich als lang-
jähriger/langjährige Vorsitzender/Vorsitzender des TSV Pansdorf au-
ßerordentliche Verdienste erworben hat. 

- Der Ehrenvorsitzende/Die Ehrenvorsitzende hat das Recht, an allen 
Sitzungen des Gesamtvorstandes beratend teilzunehmen und nach ent-

sprechender Absprache repräsentative Aufgaben für den Verein wahr-
zunehmen. 

- Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder sind beitragsfrei. Sie erhalten 
als äußeres Zeichen ihrer Ehrung eine Ehrennadel mit Stein. 

 
§ 3 Anträge zur Verleihung 
 

- Antragsberechtigt für Ehrungen ist jedes Mitglied. Die Anträge sollen  
mindestens drei Monate vor dem Zeitpunkt des in Aussicht genomme-
nen Ehrungs- oder Verleihungstages gestellt werden. Ausnahmen sind 
zulässig. 

- Die Beschlussfassung über die bevorstehende Ehrung erfolgt durch 
den Geschäftsführenden Vorstand unter Beteiligung des Ehrenrates (§ 
15 der Satzung) 

 
§ 4 Verleihung 
 

Die Ehrungen werden vom Geschäftsführenden Vorstand wahrgenommen. 
Urkunden und Präsente können auch von den Abteilungslei-
tern/Abteilungsleiterinnen  überreicht werden.  

 
§ 5 Beurkundung und Veröffentlichung 
 

Ehrungen und Auszeichnungen werden beurkundet. Außerdem erfolgt die 
Veröffentlichung im Jahresheft des TSV Pansdorf. 
 

§ 6 Widerruf von Ehrungen 
 

Wenn der/die Betroffene sich einer Ehrung im Nachhinein als unwürdig 
erwiesen hat, ist der Geschäftsführenden Vorstand berechtigt, die Ehrung 
zu widerrufen. Die Beteiligung des Ehrenrates ist zu gewährleisten. 
Die Betroffenen sind verpflichtet, die Urkunden und die Ehrenzeichen an 
den Verein zurückzugeben. 

 
§ 7 Inkrafttreten 

 
- Diese Ehrungsordnung tritt am     10. Februar 2001 in Kraft. 
- Die Ehrungssordnung vom 04. März 1994 tritt damit außer Kraft. 

 
 



Haushalts- und Finanzordnung des TSV Pansdorf 
 
§ 1 Grundsatz der Sparsamkeit 
 

Die Finanzwirtschaft ist nach dem Grundsatz der Sparsamkeit zu führen. 
 
§2 Haushaltsplan 
 

- Der vom Geschäftsführenden Vorstand aufgestellte und vom Gesamt-
vorstand gebilligte Haushaltsplan wird der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung  vorgelegt und ist genehmigt, wenn er mit einfacher Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen angenommen wird. 

- Die einzelnen Positionen des Haushaltes sind gegenseitig deckungs-
gleich. 

 
§ 3 Jahresabschluß 
 

- Im Jahresabschluss sind die Einnahmen und Ausgaben des Haushalts-
plans nachzuweisen sowie die Schulden und das Vermögen aufzufüh-
ren. 

- Nach Prüfung durch die gewählten Kassenprüfer/Kassenprüferinnen 
erstattet der Schatzmeister/die Schatzmeisterin dem Gesamtvorstand 
über das Ergebnis Bericht. Nach der Genehmigung durch den Gesamt-
vorstand erfolgt die Veröffentlichung in der Mitgliederversammlung. 

 
§ 4 Schatzmeister/Schatzmeisterin 
 

- Der Schatzmeister/Die Schatzmeisterin verwaltet die zentrale Kassen- 
und Buchungsstelle. Zahlungen werden nur geleistet, wenn sie ord-
nungsgemäß nachgewiesen sind. 

- Die Verwaltung der den Abteilungen zugewiesenen Haushaltsmittel 
obliegt dem Schatzmeister/der Schatzmeisterin, d.h. die Ausgaben im 
Rahmen zugewiesener Haushaltsmittel werden über ihn/sie abgewi-
ckelt. Ausnahmen bilden die Abteilungen bzw. Untergliederungen de-
nen ein besonderer Status zuerkannt wurde. 

 
 
 
 
 

§ 5 Zahlungsanweisungen 
 

- Zahlungsanweisungen dürfen bis zu einer Höhe von 2000,00 DM be-
dürfen der Unterschrift des Schatzmeisters/der Schatzmeisterin. 

- Zahlungsanweisungen, die über 2000,00 DM hinausgehen bedürfen 
der Unterschrift des Schatzmeisters/der Schatzmeisterin und der Unter-
schrift eines weiteren Mitgliedes des Geschäftsführenden Vorstandes. 

 
§ 6 Zahlungsverkehr 
 

- Der Zahlungsverkehr ist möglichst bargeldlos und grundsätzlich über 
eines der Vereinskonten abzuwickeln. Über jede Einnahme und Aus-
gabe muß ein Kassenbeleg vorhanden sein. 

- Belege müssen den Tag der Ausgabe, den Betrag und den Verwen-
dungszweck enthalten. Die sachliche Berechtigung der Ausgaben ist 
durch Unterschrift zu bestätigen. 

- Bei Gesamtrechnungen ist auf dem Deckblatt die Zahl der Unterbelege 
zu vermerken. 

 
§ 7 Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten 
 

- Das Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten im Rahmen des Haushalts-
planes ist dem Geschäftsführenden Vorstand vorbehalten. 

- Der Schatzmeister/Die Schatzmeisterin ist ermächtigt, Verbindlichkei-
ten einzugehen, die im Zusammenhang mit der Verwaltung stehen 
(Bürobedarf etc.), soweit hierfür die Ansätze des Haushaltsplanes aus-
reichen. 

 
§ 8 Kostenerstattung 
 

Den ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen des 
Vereins sind entstehende Kosten nach den jeweils gültigen Beschlüssen des 
Geschäftsführenden Vorstandes zu erstatten. 

 
§ 9 Inkrafttreten 
 

- Diese Haushalts- und Finanzordnung ordnung tritt am  10. Februar 
2001 in  Kraft. 

- Die Haushalts- und Finanzordnung  vom 04. März 1994 tritt damit au-
ßer Kraft 



Jugendordnung des TSV Pansdorf 
 

Der Vereinsjugend des TSV Pansdorf gehören alle Mitglieder unter 18 Jah-
re sowie die gewählten und berufenen Jugendmitarbeiterinnen und -
mitarbeiter an. 
Der TSV Pansdorf erkennt die Jugendordnung des Landessportverbandes 
Schleswig-Holstein und der entsprechenden Fachverbände an. 

 
§ 1 Aufgaben der Vereinsjugend 
 

Aufgabe der Vereinsjugend ist die Förderung der  sportlichen Jugendarbeit, 
die Wahrnehmung von Aufgaben der Jugenderziehung und Jugendhilfe und 
die Vertretung gemeinsamer Interessen im Rahmen der Vereinssatzung. 
 

§ 2 Organe der Vereinsjugend 
 

Die Organe sind 
 
• die Vereinsjugendversammlung 
• der Vereinsjugendbeirat 
• die Vereinsjugendleitung 
 

§ 3 Vereinsjugendversammlung 
 

- Die Vereinsjugendversammlung besteht aus allen jugendlichen Ver-
einsmitgliedern ab dem 10. Lebensjahr. 

- Die Aufgaben der Vereinsjugendversammlung sind 
• die Beratung grundsätzlicher Angelegenheiten der Sportju-

gend im TSV sowie die Erarbeitung von Anregungen und 
Wünschen aus der Sicht der Kinder und Jugendlichen, 

• die Wahl des Vereinsjugendspre-
chers/Vereinsjugendsprecherin sowie seiner/ihrer Vertre-
ter/Vertreterinnen, und zwar jeweils für ein Jahr. 

- Die Vereinsjugendversammlung tagt mindestens einmal im Jahr unter 
der Leitung des Jugendwartes/der Jugendwartin. 

 
 
 
 

§ 4 Vereinsjugendbeirat 
 

- Der Vereinsjugendbeirat besteht aus dem Vereinsjugendwart/der 
Vereinsjugendwartin sowie den gewählten und berufenen Jugendmit-
arbeitern und -mitarbeiterinnen. 

- die Aufgaben des Vereinsjugendbeirat sind 
• die Beratung aller im Bereich der Jugendarbeit anstehenden 

Fragen, 
• die Unterbreitung von Vorschlägen für die Wahl des Vereins-

jugendwartes/der Vereinsjugendwartin sowie eines Vertre-
ters/einer Vertreterin. 

- Der Vereinsjugendbeirat tagt mindestens einmal im Jahr. Stehen im 
Hauptverein Vorstandswahlen an, so hat der Vereinsjugendbeirat 
rechtzeitig vor der Jahreshauptversammlung zu tagen. 

 
§ 5 Vereinsjugendleitung 
 

- Die Vereinsjugendleitung besteht aus 
• dem/der Vorsitzenden (Jugendwart /Jugendwartin) 
• dem/der stellvertretenden Vorsitzenden 
• einem weiteren Mitglied des Vereinsjugendbeirates 
• dem Vereinsjugendsprecher/der Vereinsjugendsprecherin 
• zwei weiteren - von der Vereinsjugendversammlung zu wäh-

lenden - Jugendlichen. 
- Der Jugendwart/Die Jugendwartin sowie dessen/deren Vertreter oder 

Vertreterin werden von der Vereinsjugendleitung  auf Vorschlag des 
Vereinsjugendbeirates gewählt. Der Jugendwart/Die Jugendwartin 
oder dessen/deren Vertreter/Vertreterin ist stimmberechtigtes Mitglied 
im Gesamtvorstand des Vereins. 

- Die Vereinsjugendleitung erfüllt ihre Aufgaben im Rahmen der Ju-
gendsatzung sowie der Jugendordnung. Sie ist für alle Jugendangele-
genheiten zuständig und entscheidet über die Verwendung der Jugend 
zufließenden Mittel im Rahmen gefaßter Beschlüsse. 

- Die Sitzungen der Vereinsjugendleitung finden nach Bedarf statt, je-
doch mindestens zweimal im Jahr. Auf Antrag der Hälfte der Vereins-
jugendleitung ist eine Sitzung binnen zwei Wochen einzuberufen. 

 
 
 
 



§ 6 Abteilungen der einzelnen Sportarten 
 
Mit Zustimmung der Vereinsjugendleitung sollen die gemäß der Vereinssatzung 
gebildeten Abteilungen eigene Jugendleitungen bestellen. 
 
§ 7 Änderungen der Jugendordnung 
 
Änderungen der Jugendordnung können sowohl von der Vereinsjugendversamm-
lung, vom Vereinsjugendbeirat sowie von der Vereinsjugendleitung vorgeschlagen 
werden. Beschlußorgan für solche Änderungen ist die Jahreshauptversammlung des 
Vereins. 
 
§ 8 Schlußbestimmungen 
 
Für die Einberufung, Beschlußfähigkeit und Beschlußfassung finden die entspre-
chenden Bestimmungen der Vereinssatzung Anwendung. 
 

- Diese Jugendordnung tritt am 10. Februar 2001in Kraft. 
- Die Jugendordnung vom 04. März 1994 tritt damit außer Kraft. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


